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Friedhofsgärtnerei
Grabneuanlagen, Grabbepflanzungen, Dauergrabpflege

Gartenbau Fuhrunternehmen
• Pflanzungen aller Art • Anlieferung von
• Dachbegrünung Humus, Kies, Sand,
• Dachgartenbepflanzung Rindenmulch
• Baum-, Strauch-, Heckenschnitt
• Gartenrenovierung • Gartenpflege • Schuttabfuhr mit
• Zaunbau in Holz und Draht Selbstlade-LKWs
• Spielsandaustausch • Spielplatzpflege von 7,5 t bis 26 t
• Verlegen von Platten, Verbundsteinen • Radlader- und
• Häckseldienst • Wurzelstockfräsen Baggerarbeiten

GARTENBAU KRONENWETTER
Telefon 7552850 · Fax 7594838
Mobiltelefon 0171 /7774380

In guten Händen
089 / 68 30 68
www.musik-und-trauer.de

Trauerdienste Schmid
BESTATTUNG · VORSORGE · TRAUERBEGLEITUNG
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Ihr persönlicher
Bestattungsdienst

Vorsorge?
Ein mutiger Schritt!
Wir helfen Ihnen...

Schützen Sie Ihre Angehörigen

in einer schwierigen Situation

vor Unsicherheit und Kosten.

Dabei sind Ihre Wünsche bindend.

Handschriftliche Streichungen

H andschriftliche Testa-
mente erfreuen sich ei-
ner immer größer wer-

denden Beliebtheit. Zum einen
sind sie kostengünstig, zum an-
deren kannman sie einfach ver-
nichten und verändern.
Will man ein Testament ver-

ändern oder vernichten, sollten
Fehler vermieden werden, da-
mit das gewünschte Ergebnis
und nicht das Gegenteil eintritt.

Gemäß § 2255 Satz 1 BGB
kann ein Testament dadurch
widerrufen werden, dass der
Erblasser die Testamentsurkun-
de vernichtet oder an ihr Verän-
derungen vornimmt, die seine
Absicht erkennen lassen, das
Testament aufzuheben.

Als Vernichten kommen Ver-
brennen, Zerreißen oder Zer-
schneiden des Testaments in Fra-
ge. Unter Veränderung versteht
man Einklammern, Durchstrei-
chen, Schwärzen, Ausradieren
und Einreißen. Die Verände-
rung muss an der Urkunde vor-
genommen werden. Existieren
zwei Originaltestamente und
der Erblasser vernichtet nur ei-
nes, reicht es nach der Recht-
sprechung aus, wenn ein ent-
sprechenderWiderrufswille bei
diesem vorliegt. Auch Vermer-
ke wie „ungültig“ oder „aufge-
hoben“ auf der Urkunde gelten
nach zutreffender herrschender
Meinung als Widerruf.
§ 2255 Satz 2 BGB enthält die

gesetzliche Vermutung, dass
die Vernichtung oder Verände-
rung in Aufhebungsabsicht des
Erblassers vorgenommen wur-
de. Es spricht allerdings keine
Vermutung dafür, dass der Erb-
lasser die Vernichtung selbst
vorgenommen hat. Tatsächlich
muss die Widerrufsabsicht des
Erblassers zur Überzeugung des
Gerichts feststehen.

Die Widerrufshandlung des
Erblassers muss von demjeni-
gen, der sich auf die Widerrufs-
absicht beruft, bewiesen wer-
den, erläutert Martin Hartner,
Fachanwalt für Erbrecht, Kanz-
lei Maltry RechtsanwältInnen
PartG mbB, München.

Erst kürzlich hatte sich das OLG
München in seinemBeschluss vom
13.10.2023 – 33 Wx 73/23 mit fol-
gendem Sachverhalt beschäftigt:
Die kinderlose und geschiedene
Erblasserin hinterließ ein hand-
schriftliches Testament, in dem
sie ihren Lebensgefährten als
alleinigen Erben einsetzte. Ihre
Brüder hat sie ausdrücklich ent-
erbt. Das dreiseitige Testament
weist Durchstreichungen auf,
die den gesamten Text umfas-
sen. Auf Antrag des Lebensge-
fährten hat das AG Kempten
mit Beschluss die Entscheidung
eines Erbscheins, die ihn als Al-
leinerben ausweisen soll, ange-
kündigt.
Für das Nachlassgericht gab

es nämlich Zweifel, ob die
Durchstreichungen von der
Erblasserin vorgenommen wor-
den seien. Gegen die Entschei-
dung legten die Brüder beim
OLG München erfolgreich Be-
schwerde ein. Das Beschwerde-

gericht kam zum Schluss, dass
die Veränderungen an der Ur-
kunde hingegen von der Erblas-
serin vorgenommen wurden,
da sich das Testament bis zu-
letzt im Gewahrsam der Erblas-
serin befand und keine ernsten
Anhaltspunkte dafür vorlagen,
dass die Veränderungen an der
Urkunde von Dritten vorge-
nommen wurden. Die Beteilig-
ten haben vorgetragen, dass sie
das Testament in einem Stapel
mit alten Zeitungen und Konto-
auszügen gefunden haben.
Nach Ansicht des OLGMünchen
sei deshalb ein ungestörter Zu-
griff von Dritten auszuschlie-
ßen. Der Erbscheinantrag wur-
de zurückgewiesen.

Bei einem ähnlichen Sachver-
halt hat das OLG Düsseldorf in
seinem Beschluss vom
29.08.2017 I-3 Wx 63/16 indes
ausgeschlossen, dass der Erb-
lasser Urheber der Streichun-
gen war, da sich das Testament
nicht bis zuletzt im Gewahrsam
des Erblassers befand und nicht
in einem verschlossenen Um-
schlag eingereicht wurde.
Nach Ansicht des OLGDüssel-

dorf sei es wenig plausibel, dass
der Erblasser die fraglichen Pas-
sagen gestrichen habe, weil der
Ausschluss sämtlicher Ver-

wandten von der Erbfolge nicht
aufgehoben und nicht anzuneh-
men sei, dass der Erblasser dem
Erbrecht des Fiskus habe Gel-
tung verschaffen wollen.

Aus den obigen Entscheidungen
ist ersichtlich, dass bei Vernich-
tung von Testamenten und insbe-
sondere bei handschriftlichen
Streichungen oder Unkennt-
lichmachungen die Feststellung
der Widerrufsabsicht des Erb-
lassers wesentlich vom Partei-
vortrag/Beteiligtenvortrag, den
die Gerichte für ihre Überzeu-
gungsbildung heranziehen
müssen, abhängt und dass es
dadurch zu vom Erblasser nicht
gewollten Auslegungsergebnis-
sen kommen kann.
Änderungen von letztwilli-

gen Verfügungen sollten gut
durchdacht und im Idealfall von
einem Experten unter Einhal-
tung der formalen und inhaltli-
chen Vorschriften vorgenom-
men werden. Ansonsten könn-
ten sich im Erbfall Änderungen
anders auswirken, als sie vom
Erblasser geplant waren.

Weitere Informationen:
Dr. Martin Hartner, Fachanwalt
für Erbrecht, Maltry Rechtsan-
wältInnen PartG mbB, München

Bei Veränderungen im
Testament muss man
einiges beachten

Handschriftliche Testamente werden immer beliebter – sie sind kostengünstig, und man kann sie einfach ver-
nichten und verändern. Foto: mbr

Orgelkonzert

Im Rahmen der Truderinger
Festwoche spielt die Würz-
burger Konzertorganistin

Ann-Helena Schlüter am Sonn-
tag, 23. Juni, um 17.30 Uhr auf
den beiden Orgeln der Pfarrkir-
che St. Peter und Paul Trude-
ring.

Ann-Helena Schlüter ist interna-
tional als Organistin und Pianistin
unterwegs und zudem als Autorin
und Lyrikerin tätig. Zur Auffüh-
rung kommen unter anderem
Werke von Heinrich Scheide-
mann, Johann Sebastian Bach,
Wolfgang Amadeus Mozart und
August Gottfried Ritter.
Das Konzert wird vom Be-

zirksausschuss unterstützt. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Ann-Helena Schlüter
spielt in St. Peter und
Paul Trudering

Ann-Helena Schlüter spielt auf den beiden Orgeln der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul Trudering. Foto: privat

Trauernden helfen

R egelmäßige Gesprächs-
runden, Ausflüge oder
Veranstaltungen von

„Mitten im Leben e. V. – Hilfe
für Hinterbliebene durch Sui-
zid“ wenden sich an alle, die
eine lieben Menschen durch
Suizid verloren haben – sichmit
anderen austauschen, die Ähn-
liches erlebt haben, sich Hilfe-
stellung leisten und eigene Er-
fahrungen weitergeben.

Weitere Informationen:
www.mittenimleben.eu
Termine: 13 bis 17 Uhr am 14.
Juli, 8. September, 13. Oktober,
10. November, 15. Dezember (15
Uhr, Weihnachtsbrunch).
Kosten: 4 Euro
Leitung und Anmeldung:

Dany Brüls, ☎ 01590/1999345
mitten.im.leben@gmx.de

Als Wegbegleitung für Trauern-
de werden leichte Bergwanderun-
gen angeboten. Bewegung in der
Natur löst Blockaden, stärkt die
Sinne und das Immunsystem.
Gerne darf auch eine Begleitung
mitgenommen werden.

Weitere Informationen:
1x/monatlich, immer an einem
Samstag, Gebühr: 40 Euro pro
Termin, zzgl. Fahrtkosten.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Mün-
chen oder Zielbahnhof der Tour.
Leitung: Andrea Gerstner, Pallia-
tiv-Krankenschwester, qualifi-
zierte Trauerbegleiterin.
Anmeldung: ☎ 0170/4466026,
www.wegbegleitung-muen-
chen.com

Weitere Veranstaltungen:
Aetas Lebens- und Trauerkultur
Baldurstr. 39, 80638 München,
☎ 089/1592760, www.aetas.de

Gesprächsrunden,
Veranstaltungen
und Bergwanderungen
als Unterstützung

Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten unterstützen Hinterbliebene.
Symbolbild: ccvision

Bitte beachten Sie unser nächstes Leserthema:

„Die letzten Dinge regeln“ erscheint 11x im Jahr
Weitere Informationen erhalten Sie von:

Melanie Blüml Tel. 089/2377-3326
E-Mail: melanie.blueml@abendzeitung.de DIE IST GUT.


